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Frage 1 
Unvollständig 


Erreichbare Punkte: 7,50 


Ausgangssituation 


Sie sind Datenbankadministrator bei der ISDA GmbH und wurden von der Geschäftsführung beauftragt, eine neue Datenbank aufzusetzen, um 
die Messwerte von Sensoren an verschiedenen Standorten festzuhalten. Grundlage für die Datenbank sind das unten aufgeführte ER-Diagramm 
sowie die nachfolgenden Stichpunkte für zusätzliche Integritätsbedingungen. 


Entwerfen Sie die notwendigen SQL-Ausdrücke zur Erstellung der Datenbank. Definieren Sie dafür geeignete Tabellen, Attribute, 
Datentypen und Integritätsbedingungen. Als Grundlage dient Ihnen eine leere SQLite-Datei. Beachten Sie, das SQLite (z.B. in Bezug auf 
Datentypen) nicht den kompletten SQL-92-Standard umsetzt. Ziehen Sie daher im Zweifel auch die SQLite Dokumentation zu Rate. 
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Zusätzliche Bedingungen 


e Primärschlüssel dürfen grundsätzlich nicht leer sein. 
e Es sollen nur Anbieter abgebildet werden können, die in Deutschland Umsatzsteuer-pflichtig sind. Beachten Sie hierzu die Regeln zur 
Formatierung von Umsatzsteuer-Identifikationsnummern. Außerdem ist die Angabe von Name und Website verpflichtend. 


e Für Websiten und API-URLs soll sichergestellt werden, dass diese immer das HTTP-Protokoll (oder die gesicherte Version davon) benutzen. 

e Bundesland-Kürzel sollen nach dem ISO 3166-2 Standard formatiert werden. Außerdem soll sichergestellt werden, dass nur deutsche 
Bundesländer eingefügt werden können. Beachten Sie, dass alle Bundesländer einen (unterschiedlichen) Namen haben müssen. 

e Das EPSG-Code Attribut ist für die Adaption von neuen Standards in der Zukunft gedacht. Zum aktuellen Zeitpunkt sollen Koordinaten 
jedoch ausschließlich im EPSG-Code 4326 abgebildet werden können. Es soll sichergestellt werden, dass eingegebene Koordinaten nicht 
außerhalb des entsprechenden Wertebereichs liegen. Für jede Koordinate muss ein GeoHash und der EPSG-Code gespeichert werden. 

e GeoHashes sollen lediglich mit einer Präzision von 10cm x 10cm abgespeichert werden (sprich, sie dürfen maximal 12 Zeichen lang sein). 

e Primärschlüssel für Stationen werden automatisch in aufsteigender Reihenfolge vergeben. 

e Der Abstand zwischen zwei Stationen muss immer definiert sein und kann nicht negativ sein. 

e Die „Messwert”-Generalisierung soll Attribut-sparend im Null-Stil (diskriminieren Sie mit einem nicht-leeren Attribut Typ) abgebildet werden. 
Für die Repräsentation der Typen soll ihr Entitätsname verwendet werden. Jeder Messwert muss zudem den namensgebenden Wert und eine 
Einheit enthalten. 

e Die Windrichtung wird in Grad als ganze Zahl angegeben. 


Hinweise 


e Trennen Sie einzelne SQL-Ausdrücke in Ihrer Lösung durch ein Semikolon. 

e Legen Sie Tabellen, wo möglich, zusammen. 

e Um beim Testen nicht auf die Geschwindigkeit des ISIS-Testservers angewiesen zu sein, empfehlen wir Ihnen, Ihre Lösung zunächst lokal zu 
entwickeln und dann hier zu prüfen. 

e Benennen Sie Fremschlüsselattribute wie in der Referenztabelle. 


https://isis.tu-berlin.de/mod/quiz/attempt.php?attempt=3206404&cmid=1598907 213 


26.05.23, 08:33 SQL-DDL/DML Aufgabe (Seite 1 von 2) 


e In den Tests zur Korrektheit einer Tabelle prüfen wir Ihre Wahl des Tabellennamens, der Attributnamen und -datentypen, der Primär- und 
Fremdschlüssel sowie Ihre Definition von eindeutigen und nicht-leeren Attributen. Weitergehende Integritätsbedingungen und die 
erfolgreiche Interaktion mit der Datenbank (einfügen/löschen/abfragen von Daten) werden in den übrigen Tests geprüft. 

e Beachten Sie, dass eine falsch definierte Tabelle bzw. Integritätsbedingung durch Fremdschlüssel-Beziehungen auch zu Fehlern in Tests für 
eine andere Tabelle führen kann. 


Antwort: (Abzugssystem: 0 %) 
1 


[a] 


~ Ankündigungen 


Direkt zu: 


Personal-DB Vorlage (Aufgabe 2) = 
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